
schichtliches Verdienst der SED, daß es ihr gelang, unter den komplizier­
ten Bedingungen des gespaltenen Deutschlands in den einzelnen Etappen 
des sozialistischen Auf baus das Bündnis der Arbeiterklasse mit den Bauern, 
den Mittelschichten und der Intelligenz immer mehr zu festigen und zu 
entwickeln, alle friedliebenden und patriotischen Kräfte in der Nationa­
len Front des demokratischen Deutschland zusammenzuschließen und sie 
im Kampf für Frieden, Demokratie und Sozialismus fest zu vereinen.

Noch niemals in der deutschen Geschichte war die Gemeinsamkeit der 
friedliebenden und patriotischen Kräfte unseres Volkes so fest und un­
zerstörbar wie heute in der Deutschen Demokratischen Republik. Mit 
der moralisch-politischen Einheit der Bevölkerung entstand eine gesell­
schaftliche Kraft, die unbesiegbar ist und der in ganz Deutschland die 
Zukunft gehört.

Nur noch unverbesserliche Revanchisten oder Narren können ernst­
haft glauben, daß die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik 
bereit wären, die Ergebnisse ihrer Arbeit und die friedliche Zukunft des 
ganzen deutschen Volkes den alten Ausbeutern auszuliefern. Die Bür­
ger der DDR haben sich zum Schutz ihrer sozialistischen Aufbauarbeit 
und zur Sicherung der Staatsgrenzen gegen jegliche imperialistischen 
Anschläge eine modern ausgerüstete Volksarmee geschaffen. Gemein­
sam mit der mächtigen Sowjetarmee und den Armeen der Warschauer- 
Pakt-Staaten steht unsere Nationale Volksarmee auf Friedenswacht.

Die Geschichte der DDR ist die Geschichte der Entwicklung und des 
Aufblühens wirklicher sozialistischer Demokratie. Mit der Festigung 
und Entwicklung der sozialökonomischen Grundlagen unserer Gesell­
schaft und mit der Herausbildung einer wirklich sozialistischen Gemein­
schaft, in der alle unversöhnlichen Klassengegensätze aufgehoben sind, 
wächst die Demokratie, erweitern sich die Rechte und Freiheiten aller 
Bürger, vervollkommnet sich die sozialistische Gesetzlichkeit und Ge­
rechtigkeit.

Während das westdeutsche Finanzkapital das Volk von der aktiven 
politischen Tätigkeit fernzuhalten und zum Werkzeug seiner volksfeind­
lichen Pläne zu machen sucht, ist in der DDR das Mitplanen, Mitarbeiten 
und Mitregieren der Werktätigen zum obersten Gesetz der Staatspolitik 
geworden. Die Teilnahme aller Staatsbürger an der Beratung, Entschei­
dung und Verwirklichung aller wichtigen Gesetze und Beschlüsse ist ge­
sellschaftliche Pflicht. Die oberste Volksvertretung und die örtlichen 
Volksvertretungen spiegeln die soziale Struktur der Bevölkerung wider.
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